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Im Schweizer Hof: Ausstellung „Glauben im Kraichgau. Eine Landschaft im religiösen Wandel“ - bis 17. Oktober 2010
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag von 11 – 17 Uhr. Führungen von Gruppen auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Anmeldung 07252 / 583710. Eintritt frei.
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Einschulung der Schulanfänger 
2010/2011

Im September werden in den Brettener Grundschulen die Schulanfän-
ger eingeschult, je nach örtlichen Verhältnissen zu unterschiedlichen 
Tagen bzw. Zeiten: 
Johann-Peter-Hebel-Schule, 18.09.2010 
  9.30 Uhr Gottesdienst  für evang. Schüler in der Stiftskirche,
                                      für kath. Schüler in der St. Laurentiuskirche
10.30 Uhr  Einschulungsfeier in der Stadtparkhalle 
Schillerschule, 18.09.2010
  9.30 Uhr Gottesdienst  für evang. Schüler in der Stiftskirche, 
                                    für kath. Schüler in der Laurentiuskirche
10.30 Uhr Einschulungsfeier im Hallen-Sportzentrum „Im Grüner“
GHS Diedelsheim, 18.09.2010  
  9.30 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche, 
10.30 Uhr Einschulungsfeier in der Schulturnhalle
GS Bauerbach, 18.09.2010
10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Grundschule 
Martin-Judt-Grundschule Büchig, 18.09.2010 
10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Grundschule  
GS Gölshausen, 18.09.2010  
  9.30 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche Gölshausen,         
10.00 Uhr  Einschulungsfeier in der Schulturnhalle 
Pfarrer-Wolfram-Hartmann-Schule Neibsheim, 18.09.2010 
10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Gymnastikhalle 
GS Rinklingen, 18.09.2010
  8.15 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche, 
                 anschließend Einschulungsfeier in der Grundschule 
GS Ruit, 18.09.2010 
  9.15 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche Ruit, 
10.00 Uhr Einschulungsfeier in der Grundschule 
GS-Förderklasse an der Johann-Peter-Hebel-Schule, 13.09.2010 
Die Anmeldung der GS-Förderklasse findet zwischen 8.00 und 11.00 
Uhr im UG der Johann-Peter-Hebel-Schule statt. 
Informationen über den Schuljahresbeginn der weiterführenden 
Schulen siehe Seite 2.

„Da wollen wir unbedingt mit“ 
waren die ersten Aussagen, die 
Jugendleiterin Ines Walter vom 
Musikverein, Stadtkapelle Bretten, 
von ihrer Gruppe hörte, als sie auf 
die Ausschreibung der Partner-
schaftsbeauftragten in der Zeitung 
aufmerksam machte. Auch die wei-
teren Bewerber, die Jugendlichen 
der Kraichgau-Fahnenschwinger 
Bretten unter Daniel Cantatori, die 
am Internationalen Jugendtreffen 
der Partnerstädte Brettens teilnah-
men, fanden dies eine seltene und 
aufregende Gelegenheit, um ihre 
Heimatstadt Bretten im Ausland 
zu vertreten. Am 23. August trafen 
sich also Daniel, Anika, Ann-Katrin, 
Marco, Florian, Jacqueline, Ines, 
Hannah, Maximiliane, Johannes, 
Peter und Fabian frühmorgens 
am Bahnhof Bretten – bereit und 
neugierig, eine spannende und er-
lebnisreiche Woche mit 40 anderen 
Jugendlichen aus den Partnerstäd-
ten Condeixa-a-Nova, Pontypool 
und Longjumeau in Frankreich zu 
erleben. Das „Kleeblatt“ der Part-
nerstädte hat sich zum Ziel gesetzt, 
jährlich Jugendlichen aus den vier 
Nationen Gelegenheit zu geben, für 
eine Woche gemeinsam bei einem 

vielfältigen Programm die Unter-
schiede, aber auch Gemeinsamkei-
ten der Länder und Kulturen zu 
erfahren und neue Freundschaften 
zu schließen. Das Internationale 
Jugendtreffen wird reihum von den 
vier Partnerstädten veranstaltet. 
Die gastgebende Stadt in diesem 
Jahr war Longjumeau, das unweit 
von Paris liegt, und somit war ein 
Programmpunkt ein „Muss“: Der 
Besuch von Paris mit dem Louvre, 
der Champs Elysées und dem Eif-
felturm „by night“. Untergebracht 
waren die Jugendlichen etwas au-

ßerhalb von Longjumeau in einem 
herrschaftlichen Gebäude der „Père 
Lazariste“. Ihre Unterhaltung mei-
sterten die Franzosen, Portugiesen, 
Waliser und Deutschen oft unter 
Einsatz von Händen und Füßen 
– zumeist aber auf englisch. So 
konnte auch mit den Ergebnissen 
aus den angebotenen Workshops 
wie Hip Hop Tanzen, Modern 
Jazz, Musik, Schreibwerkstatt und 
Graffiti, die Durchführung der 
Abschlussveranstaltung am Ende 
der Woche erarbeitet und vorbe-
reitet werden. Ausflüge, Sport- und 

Spielwettbewerbe vervollständigten 
das Wochenprogramm. Freitags 
begrüßten die Jugendlichen die 
aus den Partnerstädten angereisten 
Delegationen mit einem Grillfest 
in der alten Mühle von Gravigny. 
Zur Konferenz der Delegationen 
mit dem Thema „Wie gelangen 
Jugendliche zu Kultur, Sport und 
Freizeitangeboten? Welche Rolle 
spielt die Kommune; direkt oder 
indirekt über Vereine und andere 
Strukturen“ beteiligten sich aus  je-
der Jugendgruppe eines Landes zwei 
Jugendliche, während die anderen 
in die heiße Phase der Vorbereitung 
des Abschlussabends gingen. Das 
europäische Fresko/Graffiti wurde 
verhüllt, der Saal „Anne Frank“ wur-
de geschmückt, Rohkosthäppchen 
und leckere alkoholfreie Cocktails 
wurden vorbereitet und die letzten 
Proben für die Tanz- und Gesangs-
auftritte fanden statt. Am Abend 
hatten dann alle zusammen viel 
Spaß und sowohl die feierliche Ent-
hüllung des Graffitis, als auch die 
Auftritte der Hip-Hop-Tänzer und 
der Sänger wurden mit viel Beifall 
belohnt, ebenso die Sondereinlage 
der Brettener Fahnenschwinger. 
Gemeinsam wurde die Woche über 
gearbeitet und gespielt;  gemeinsam 
feierte und tanzte man ausgelassen 
am letzten Abend. Nach zum Teil 
rührenden Abschiedsszenen am 
nächsten Morgen waren sich die 
Teilnehmer einig, dass dies eine 
wertvolle Erfahrung für alle Be-
teiligten war, wie innerhalb von 
einer Woche 50 Menschen aus vier 
Ländern zusammenwuchsen und 
trotz verschiedener Sprachen und 
Lebensweisen ein gemeinsames 
Team bildeten. Jeder hatte Spaß an 
diesem Austausch und die Freude 
ist groß, einige neu gewonnenen 
Freunde nächstes Jahr in Bretten 
begrüßen zu dürfen.

Internationales Jugendtreffen vom 23. - 29.08.2010 in Longjumeau

Durch die EnBW wird ab Septem-
ber diesen Jahres die bestehende 
Freileitung (20kV) zwischen den 
Stadtteilen Rinklingen und Diedels-
heim abgebaut und verkabelt.
Im Abschnitt  der Brückenfeldstraße 
zwischen dem Stadtteil Rinklingen 
und der Bahnüberführung werden 
zudem durch die Stadtwerke Bretten 
(SWB) sämtliche Versorgungsleitun-
gen (Gas, Wasser, Strom, Steuerlei-
tungen) ergänzt bzw. erneuert.
Daher wird dieser Teilabschnitt 
der Brückenfeldstraße im Zeitraum 
vom 06.09. bis ca. 19.11.2010 für den 
gesamten Verkehr voll gesperrt sein.
Die innerörtliche Umleitung erfolgt 
im oben genannten Zeitraum der 
Sperrung über die Hauptstraße – 
Rinklinger Straße – Bahnhofstraße 
– Brückenfeldstraße.

Am 01.09.2010 konnte Oberbürger-
meister Martin Wolff acht neue Aus-
zubildende im Brettener Rathaus 
begrüßen. Auf den Tag genau vor 
36 Jahren hatte er seine Ausbildung 
im mittleren Dienst bei der Stadt 
Bretten begonnen. Er forderte seine 
„Nachfolgerinnen“ und „Nachfol-
ger“ dazu auf, frischen Wind und 
neue Ideen mit in die Stadtverwal-
tung zu bringen.
Den Beruf der Verwaltungsfachan-
gestellten erlernen in den kommen-
den drei Jahren Nadine Hlavac und 
Svenja Stein. Carolin Gries und Sevil 
Özcan werden zu Fachangestellten 
für Bürokommunikation ausgebil-
det. Svenja Paukovic absolviert im 
nächsten halben Jahr ihr Einfüh-
rungspraktikum zum Bachelor of 
Arts (Public Management) im Rat-

haus Bretten. Madeleine Wiltschko 
macht eine Ausbildung zur Kauffrau 
für Tourismus und Freizeit, Simon 
Frank wird zum Forstwirt ausge-

Ausbildungsbeginn bei der Stadtverwaltung
bildet. Beim Abwasserverband 
Weissach- und Oberes Saalbachtal 
erlernt Erik Sturz den Beruf einer 
Fachkraft für Abwassertechnik.

Baustelle Brückenfeldstraße

Im Bild v.r.n.l.: OB Martin Wolff, Erik Sturz, Carolin Gries, Sevil Özcan, Nadine 
Hlavac, Caroline Traut vom Sachgebiet Personal, Christin Kammerer,  Svenja 
Stein, Svenja Paukovic und Madeleine Wiltschko. Nicht im Bild: Simon Frank.

Brettener Naturerlebnistag am Sonntag, 12. September 2010
Der diesjährige Naturerlebnistag 
findet am 12. September im Großen 
Wald beim Saatschulgebäude statt. 
Der Naturerlebnistag wurde wieder 
als Programmpunkt in das Kinder-
ferienprogramm aufgenommen. 
Die zahlreich eingegangen Anmel-
dungen lassen auch in diesem Jahr 
wieder großen Zuspruch erwarten.
Ab 11.00 Uhr sind alle Besucher 
herzlich eingeladen, die Natur 
hautnah zu spüren und zu erleben: 
Zum „Erfühlen“ der natürlichen 
Umgebung hält der NABU Bret-

ten Fühlkästen bereit. Schmecken 
können die Besucher die Natur 
bei einem Glas frisch gepressten 
Apfelsaft (Obst- und Gartenbauver-
ein Bretten). Der NABU Bretten 
wird auch dieses Jahr wieder über 
Nisthilfemöglichkeiten für die 
einheimische Vogel- und Insekten-
welt informieren. Die praktische 
Umsetzung erfolgt gleich vor Ort. 
Unter Anleitung werden Nisthilfen 
gebaut. Außerdem erhalten alle 
Interessierten Pflanzlisten mit ein-
heimischen Fruchtsträuchern. Es 

wird über die im November wieder 
stattfindende Fruchtsträucheraktion 
2010 informiert. Der Streichelzoo 
der Kleintierzüchter wird vor allem 
die Kleinen begeistern. Ebenfalls 
angeboten wird von den Kleintier-
züchtern ein Schätzspiel und Krallen 
schneiden von mitgebrachten Haus-
kaninchen. Beim Natur-Glücksrad 
winken den Kindern bunte Preise. 
Die Auszubildenden der Stadt Bret-
ten freuen sich auf alle Besucher, die 
an der Naturerlebnisrallye - mit Ba-
stelstation - teilnehmen wollen. Be-

lohnt wird die Teilnahme mit einer 
Urkunde. Um 14.30 Uhr findet die 
Preisverleihung statt. Die Kinder, 
welche an der Naturerlebnisrallye 
teilgenommen haben, erhalten Ur-
kunden. Im Anschluss daran wird 
die Stadt Bretten die Preisträger des 
„Umweltpreises der Stadt Bretten“ 
auszeichnen. Nach der Preisverlei-
hung führt der NABU die jährliche 
Nistkastenreinigung durch. Mit et-
was Glück werden Siebenschläfer zu 
sehen sein. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.

Mehr als 25 Jahre ist es her, dass sich 
die Städte Bretten und Condeixa-
a-Nova auch auf offizieller Ebene 
näher kamen. Die ersten Kontakte 
kamen durch Bürger aus Condeixa, 
die in Bretten eine zweite Heimat 
gefunden haben, zustande. Im Sep-
tember 1984 fasste der Brettener 
Gemeinderat den Beschluss, eine 
Städtepartnerschaft mit Condeixa 
einzugehen, die am 29. Juni 1985 in 
Bretten unterzeichnet wurde. Seit 
1986 finden jährlich Schüleraustau-
sche statt. Auch auf Vereinsebene 
(u.a. Fußball, Bauerntanzgruppe, 
Löffelstielzchen, Fanfarenzug) wur-
den die Kontakte durch Austausche 
intensiviert. Besonders stark geprägt 
wird die Partnerschaft durch die 
guten Kontakte der Brettener Feu-
erwehr, samt Jugendmannschaften 
und Spielmannszug, zur Feuerwehr 
in Condeixa. 

Es begann 1988, als ein Feuer-
wehrauto (TLF 16) von Stadtrat 
Gerhard Mayer und dem damaligen 
Kommandanten der  Feuerwehr 
Günter Ammann nach Condeixa 
überführt wurde. Dort war es bis 
zum Jahr 2005 im Einsatz. Vom 
Feuerwehrförderverein wurde das 
Fahrzeug inzwischen wieder nach 
Bretten geholt und restauriert. Es 
bereichert seither den historischen 
Feuerwehrfahrzeugpark. Zum 
25-jährigen Partnerschaftsjubiläum 
am Wochenende vom 17. bis 19. 
September 2010 wird eine knapp 
30 -köpfige Besuchergruppe aus 
der portugiesischen Partnerstadt 
erwartet. Neben der offiziellen 
Delegation wird ein folkloristischer 
Chor aus Condeixa an den Feier-
lichkeiten am Samstag, sowie am 
Europafest am Sonntag teilnehmen. 
Herzlich eingeladen sind an der 
Städtepartnerschaft auch interes-
sierte Brettener - für sie besteht 
die Möglichkeit beim Festakt, am 
Samstag, 18. September ab 18 Uhr 
in der Stadtparkhalle teilzunehmen. 
Eine begrenzte Anzahl kostenloser 
Tickets für den Einlass gibt es in der 
Tourist-Info, Melanchthonstr. 3, ab 
Dienstag, 14.09.2010.

Bretten feiert mit Condeixa 

Festakt am 18. September in der Stadtparkhalle

Die Stadt Bretten präsentiert sich im Naturparkzentrum
Die Stadt Bretten präsentiert sich am 12. September im Naturparkzen-
trum Stromberg-Heuchelberg am Stausee Ehmetsklinge in Zaberfeld. 
Das Naturparkzentrums wurde 2009 eröffnet und bietet auch in diesem 
Jahr den Mitgliedsgemeinden des Naturparks eine Plattform, um sich 
vorzustellen. Begleitet werden die Mitarbeiterinnen der Tourist-Info vom 
Brettener Landwirt Rudolf Müller und Bäckermeister Friedbert Stiefel, 
die den Besuchern und Spaziergängern an der Ehmetsklinge die Ziele 
der Marktgemeinschaft Kraichgaukorn veranschaulichen. Abgerundet 
wird der Auftritt der Stadt Bretten durch die Mitglieder der Bauern-
gruppe Alt Brettheim, die das Leben der Bauern im Mittelalter vorstel-
len. Untermalt wird dies beispielsweise auch durch Vorführungen am 
Spinnrad und weitere Präsentationen. Für das leibliche Wohl sorgen die 
beliebten herzhaften Brote der Bauerngruppe, die mit aus Kraichgaukorn 
hergestelltem Brot der Bäckerei Stiefel zubereitet sind. Alle Brettener 
sind herzlich eingeladen, den Informationsstand der Stadt Bretten im 
Naturparkzentrum zu besuchen und den Besuch mit einem Spaziergang 
um den Stausee Ehmetsklinge abzuschließen.


